
Närrische 44 wird 2025 gefeiert

Königsfeld – Nach einer erlebnisrei-
chen und gut verlaufenen Fasnet haben 
sich die Wolfsnarros und Geisterrecken 
aus Neuhausen zur Jahreshauptver-
sammlung getroffen. Gleich zu Beginn 
der Sitzung gab Zunftrat Manuel Link 
bekannt, dass zur Zeit 164 Erwachsene 
und 45 aktive Mitglieder eingeschrie-
ben sind. Außerdem befinden sich 32 
aktive Kinder in den Reihen der Nar-
ren. Nächstes Jahr werden 44 Jahre Nar-
renzunft Neuhausen gefeiert, so Manu-
el Link.

Als Zunfträtin erinnerte Laura Het-
zel mit dem Verlesen des Protokolls an 
das zurückliegende Jahr. Ausführlich 
berichtete Zunftrat Tobias Ohnmacht 
über die Aktivitäten 2023. So wurde die 
Zunft in Burgberg zur 30-Jahr-Feier be-
sucht. Er erwähnte, dass acht neue Hä-
ser, teils als Neubeschaffung und als Er-
satz bestellt wurden. Ohnmacht stellte 
fest, dass „das Malen der Häser viel Zeit 
in Anspruch nimmt. Aktuell haben wir 
für das Gschell mit zwei Jahren eine 
lange Lieferzeit“. Er hoffe, dass für das 
neu beschaffte Leihhäs das Gschell bis 
zur nächsten Fasnet einsatzbereit ist. 
Die Kosten für ein Geisterrecken- oder 
Wolfsnarro-Häs liegen ja nach Ausstat-
tung zwischen 2800 und 3400 Euro, 
sagte Ohnmacht.

Erstmals beteiligte sich die Zunft 
am Naturparkmarkt in Königsfeld. Die 

selbst zubereiteten Schupfnudeln sei-
en alle verkauft worden. So sagte Tobi-
as Ohnmacht: „Diesen Erfolg wollen wir 
auch dieses Jahr am Naturparkmarkt 
wiederholen.“ Vorausschauend blickte 
Ohnmacht auf das bevorstehende Ju-
biläum des Zusammenschlusses der 
Gesamtgemeinde Königsfeld, das sich 
2025 zum 50. Mal jährt.

Joachim Scherzinger berichtete 
letztmals über den Kassenstand, An-
drea Leithold leitete die Entlastung. 
Zu Zunfträten gewählt wurden Laura 
Hezel, Tobias Ohnmacht und Carina 
Trompler auf ein Jahr. Beisitzer wurden 
Dominik Link, Daniel Ohnmacht und 
Joachim Scherzinger. Carina Trompler 
übernimmt die Nachfolge des ausschei-
denden Kassierers Scherzinger. Für 25 
Jahre wurden Kathrin und Sebastian 
Link und Dirk Schöller geehrt.
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Neuhauser Narrenzunft der Wolfs-
narros und Geisterrecken blickt 
auf ein harmonisches 2023 und 
freut sich aufs Jubiläum

Von links: Zunftrat Tobias Ohnmacht, Beisitzer Dominik Link, Kassenprüferin Olivia Bläsing, 
Beisitzer Daniel Ohnmacht, Zunfträtin Laura Hezel, Dirk Schöller (25 Jahre Mitglied) und der 
nach 30 Jahren ausgeschiedene Zunftrat und Kassierer Joachim Scherzinger, der als Beisit-
zer erhalten bleibt. BILD:  WERNER MÜLLER

Volle Einkaufswagen dank der 72-Stunden-Aktion

Königsfeld (pm/rob) Der Einsatz hat 
sich gelohnt: Bei der 72-Stunden-Aktion 
des Bundes der katholischen Jugend hat 
der Sozialmanagement-Kurs vom Sozi-
alwissenschaftlichen Gymnasium der 
Zinzendorfschulen Berge von Lebens-
mitteln für die Tafeln im Schwarzwald-
Baar-Kreis und Futter für die Tierhilfe 
Hoffnung gesammelt. Das berichtet die 
Schule in einer Mitteilung.

Dafür hatten sie sich vor dem Aldi-
Markt in Villingen am Krebsgraben auf-
gestellt und Einkaufende gebeten, ein 
Teil mehr zu kaufen als geplant und die-
sen Artikel – seien es haltbare Lebens-
mittel und Hygieneartikel für die Tafel 
oder Hunde- und Katzenfutter für die 
Tierhilfe – direkt zu spenden. Die von 

der Discounter-Filiale im Vorfeld über 
Wochen gesammelten leeren Bana-
nenkisten füllten sich ebenso schnell 
wie die von der Tafel zur Verfügung ge-

stellten Mehrwegkisten. Es wurde so 
viel gespendet, dass die Tafel-Mitarbei-
ter mit einem großen statt mit dem üb-
lichen kleinen Sprinter kommen muss-

ten, und sogar der war bis obenhin 
voll. Auch die Tierhilfe hatte ziemliche 
Mühe, alles, was nach der ersten Abho-
lung dazu kam, nach dem Wochenende 
noch ins Auto zu bekommen. Fast alle, 
die während der Aktion eingekauft hat-
ten, lieferten Spenden ab, viele von ih-
nen mehr als einen Artikel.

Ein Kunde schob sogar einen vollen 
Einkaufswagen vor die Sammelstel-
le. Obwohl es nicht geplant war, spen-
deten etliche noch Bargeld, so dass die 
Schülerinnen kurzerhand eine Sam-
melbüchse aufstellten, die am Abend 
auch noch mit 70 Euro gefüllt war. „Die 
Resonanz war großartig“, sagte die Leh-
rerin Beatrix Dammert, die das Projekt 
betreute. „Nicht nur, was die Spenden 
angeht, sondern es war auch eine gute 
Erfahrung für die Schülerinnen. Sie 
haben die Hemmungen, fremde Men-
schen anzusprechen und um Spenden 
zu bitten, schnell verloren und kamen 
mit vielen ins Gespräch.“

Über den Erfolg der Spendenaktion freuen sich Aldi-Mitarbeiterin Christina Helbig, Anna 
Prenning, Carolin Falk, Chantal Asmus, Chiara Huentz, Diara Fischer, Filialleiterin Kerstin 
Steidiger, Charlotte Asmus, Leonie Brucker, Celine Wälde und die Lehrerin Beatrix Dammert. 
BILD:  Z INZENDORFSCHULEN

Zinzendorfschüler sammeln für 
die Tafeln im Kreis und die Tier-
hilfe. Die Resonanz ist dabei ganz 
erstaunlich

Brigachtal – Iris Weißer galt als eine der 
Vorreiterinnen in Sachen Schulsozial-
arbeit, als sie im Jahre 2000 von Rektor 
Kurt Ohmann und der Lehrerin Mar-
tina Kriebel im Rahmen eines Sechs-
Stunden-Vertrags als Lehrbeauftrag-
te für die Schule Brigachtal gewonnen 
wurde. Rektor Ohmann hatte schon da-
mals die Zeichen der Zeit erkannt und 
den Wert der Schulsozialarbeit als er-
heblichen Zugewinn für eine Schu-
le eingestuft. Seinerzeit hatte Weißer 
schon einiges an Erfahrung für die neue 
Aufgabe beim Jugendamt der Stadt Vil-
lingen-Schwenningen sammeln kön-
nen und brachte sich von Anfang an im 
Schulleben in Klengen mit inspirieren-
dem Engagement ein.

30 Prozent zu Beginn
Der ehemalige Ministerpräsident Er-
win Teufel hatte ebenfalls den Einsatz 
von Iris Weißer anlässlich einer Podi-
umsdiskussion mit Neuntklässlern der 
Hauptschule Brigachtal schätzen ge-
lernt. Seine Anerkennung für die Arbeit 
brachte er mit dem Vorschlag an den 
damaligen Bürgermeisters Georg Lett-
ner, Iris Weißer doch von der Gemeinde 
zu übernehmen, zum Ausdruck. Auch 
der Gemeinderat stimmte diesem Vor-
schlag zu, und so konnte Weißer ab dem 
Jahr 2001 in der Trägerschaft des Cari-
tas-Verbandes an der Schule Brigach-
tal ihren segensreichen Dienst an den 
Schülern mit zunächst einer 30-Pro-
zent-Stelle fortführen.

Im Laufe der Jahre wurde die Arbeit 
jedoch immer umfangreicher, sodass 
der Arbeitsplatz zu einer 50-Prozent-
Stelle aufgestockt wurde. Ob familiäre 
Probleme, ob Schulsorgen, ob Liebes-
kummer oder Stress mit den Klassenka-
meraden, kein Sorgenfeld blieb Iris Wei-
ßer verborgen. Und ihre Art und Weise, 

mit Kindern umzugehen, ließ ihre Be-
liebtheit binnen weniger Jahre immer 
weiter steigen. Iris Weißer war aus dem 
Schulleben nicht mehr wegzudenken. 
Sie erhielt im Laufe der Zeit nicht nur ei-
nen eignen Telefonanschluss, sondern 

auch ein eigenes Zimmer, in welchem 
das Sorgen-Sofa zentraler Punkt für Ge-
spräche mit den Kindern wurde. Aber 
auch unzählige Elterngespräche, Kon-
fliktlösungen rund um das Schulleben 
und die Beratung im Kollegium bei Dis-
ziplinproblemen gehörten zum Aufga-
benfeld der inzwischen dienstältesten 
Schulsozialarbeiterin im Schwarzwald-
Baar-Kreis. Und wenn mal kurzfristig 
eine Klasse für eine Schulstunde zu ver-
sorgen war, hörte man von Iris Weißer 
sicherlich kein „Nein“.

Das fröhliche „Hallo, Frau Weißer!“ 
aus dem Munde der Schüler und Schü-
lerinnen in Klengen dürfte Iris Wei-
ßer fehlen, wenn sie nun ihren Dienst 
an der Lucian-Reich-Schule in Hüfin-
gen versieht. „Das über viele Jahre auf-
gebaute Vertrauen zu den Eltern und 
Schülern in Brigachtal werde ich si-
cherlich vermissen“, so Iris Weißer mit 

etwas Wehmut in der Stimme. Aber sie 
blickt auch mit Zuversicht auf ihre neue 
Aufgabe in Hüfingen. „Ich möchte noch 
einmal einen Neuanfang im letzten Ab-
schnitt meines Arbeitslebens machen.“

Ihr Wechsel an die Lucian-Reich-
Schule hat Iris Weißer auf eigene Initia-
tive angestoßen und sich auch um eine 
geeignete Nachfolgerin gekümmert. 
Mit Anna Mimietz, die an der Dualen 
Hochschule Villingen-Schwenningen 
zur Sozialarbeiterin ausgebildet wur-
de, wird nun eine ebenfalls für diese 
Aufgabe bestens vorbereitete Kraft zum 
Wohle der Schule Brigachtal sich in das 
Brigachtaler Schulleben integrieren. In 
einem Gespräch mit dem SÜDKURIER 
betont Mimietz: „Ich freue mich riesig 
auf die Aufgaben, die mich hier erwar-
ten, und ich denke, dass ich mich eben-
so wertvoll wie Iris Weißer in das Schul-
leben einbringen kann.“

Schulsozialarbeit in neuen Händen
  ➤ Iris Weißer wechselt an  
die Schule in Hüfingen

  ➤ Nachfolgerin nach 24  
Jahren ist Anna Mimietz

Anna Mimietz wird die Nachfolgerin im Amt der Schulsozialarbeiterin von Iris Weißer (rechts im Bild). BILD:  JÖRG-DIETER KL ATT

Schulsozialarbeit
Die Mehrzahl der Schulsozialarbeiter-
stellen im Schwarzwald-Baar-Kreis 
liegen in der Trägerschaft des Caritas-
Verbandes. Dieser bietet für die Schul-
sozialarbeiter nicht nur Fortbildungen 
an, sondern organisiert auch Super-
visionsangebote, bei denen sich die 
Schulsozialarbeiter in einer geschütz-
ten Umgebung austauschen und Unter-
stützung erfahren können.

V O N  J Ö R G - D I E T E R  K L AT T 
villingen.redaktion@suedkurier.de

Königsfeld – Die Gemeinde Königsfeld 
vergab am 3. Mai 2023 den Auftrag für 
das neue Fahrzeug für den Bauhof. Bür-
germeister Fritz Link erinnerte an die 
40.000 Euro, die im Haushalt für das 
Fahrzeug eingestellt wurden. Letzt-
endlich wurden im Nachtragshaus-
halt 40.900 Euro ausgewiesen. Mit der 
Auslieferung des Fahrzeugs sind nun 
41.123,10 Euro an Kosten entstanden. 
Ein vergleichbares Elektrofahrzeug hät-
te 20.000 Euro mehr gekostet, erklärte 
Bauhofleiter Andreas Weisser.

„Der Ford Transit hat einen zwei Li-
ter Dieselmotor mit rund 126 PS, eine 
Zuladung von knapp einer Tonne. Mo-
mentan können sechs Mitarbeiter mit-
fahren, was nicht benötigt wird.“ Es 
liegt ein Angebot vor, die hintere Sitz-
bank umzubauen. In einem Regal kann 
dann Werkzeug untergebracht werden, 
sagt Weisser. Wichtig sei, dass die Werk-
zeuge dann verschlossen im Fahrzeug 
aufbewahrt werden können. Nach dem 
Umbau ist Platz für insgesamt vier Mit-
fahrer. Das Fahrzeug wurde mit jeweils 
zwei Türen je Seite ausgestattet, womit 
der Zugang in den hinteren Bereich er-
leichtert werde. Als weiteres techni-
sches Detail erwähnte Andreas Weis-
ser, dass „die Anhängerlast, gebremst, 
knapp zwei Tonnen betrage“.

„Das Fahrzeug wird hauptsächlich 
zur Straßenunterhaltung eingesetzt, 
auch für die außerhalb liegenden Müll-
touren“, erklärte Bauhofleiter Weisser. 
Dabei erfuhren die Ausschussmitglie-
der, dass beim Abfahren der Mülltou-
ren bis zu 60 Kilometer Strecke bewäl-
tigt werden. „Das alte Fahrzeug geht 
jetzt noch weg, es ist über 20 Jahre alt“, 
verkündete der Bauhofleiter aus Nach-
frage.

Neues Fahrzeug 
für den Bauhof

Bauhofleiter Andreas Weisser gibt im Aus-
schuss Auskunft zum neuen Bauhoffahr-
zeug. BILD:  WERNER MÜLLER

V O N  W E R N E R  M Ü L L E R

Niedereschach (gdj) Zu einem Infor-
mationsabend lädt der Niederescha-
cher Ortsverband von Bündnis90/Die 
Grünen am Montag, 29. April, ab 18 Uhr 
in die Eschachhalle alle Interessierten 
ein. „Biolandwirtschaft und artgerech-
te Tierhaltung: wie soll das gehen? Wie 
können die kleinen und mittelgroßen 
landwirtschaftlichen Betriebe gegen 
die große Argrarindustrie bestehen?“ 
Diesen und weiteren Fragen stellen sich 
ab 19.30 Uhr Martina Braun (MdL) aus 
Linachtal und Christoph Trütken aus 
Bad Dürrheim. Beide betreiben eine 
Biolandwirtschaft. Zuvor, um 18 Uhr, 
wird ein Film mit dem Titel „Und es geht 
doch Argrarwende jetzt!“ von Bertram 
Verhaag gezeigt. Danach stellen Mar-
tina Braun und Christoph Trütken ihr 
Hofkonzept vor.

Info-Abend 
der Grünen
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